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Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ni 


Waiſenratsſitzung in Tiegenhof. 

Am 16. November 1926 vormittags II uhr 
findet vor dem hiefigen Amtsgericht (Zimmer Nr. 22) eine Waiſen⸗ 
ratsſitzung ſtatt, an der ſämtliche Gemeindewaiſenräte, Waiſenpflege⸗ 
rinnen und Geiſtlichen teilzunehmen berufen ſind. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. 

Tiegenhof, den 5. November 1926. 


Das Amtsgericht. 

Im Intereſſe der Waiſenpflege empfehle ich zahlreiche Teilnahme. 
Die Herven Ortsvorjtcher des Amtsgevichts bezivks 
Tiegenhof werden um Bekanntgabe an die in Frage kommenden 
Perſonen erſucht. Soweit die Gemeindevoranſchläge Hierfür Mittel 
vorſehen, können den Waiſenräten und Waiſenpflegerinnen für die 
Teilnahme an der Sitzung Keiſekoſten und Tagegelder aus der Ge— 
meindekaſſe gezahlt werden. 

Tiegenhof, den 6. November 1926. 


Ne Landrat als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes. 
Nr, 2. 


Gemeinderechnungen für 1925. 
Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Barendt, Brodſack, Bröske, Dammfelde, Eichwalde, Grenzdorf A, 
Halbftadt, Holm, Jankendorf, Uüchwerder, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, 
Hl. Leſewitz, Marienau, Mielenz, Neukirch, Neulanghorſt, Neun⸗ 
huben, Neuteicherwalde, Pieckel, Schadwalde, Schöneberg, Dierzehns 
huben, Vogtei und Warnau 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 15. 
5. d. Is. — Kreisblatt Nr. 21 — wiederholt an Einreichung einer 
Abſchrift des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 
nunmehr 
beſtimmt bis zum 25. d. Mts. 
erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Erinnerung erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 3. November 1926. 


1 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. 


Hengſtkörung. 

Den Herren Hengſtbeſitzern gebe ich bekannt, daß demnächſt eine 
Hörung von Hengſten durch die allgemeine ſtaatliche Rom⸗ 
miſſion ſtattfinden wird. Der Hörtermin felbft wird noch veröffent⸗ 
licht werden. 

Soweit im hieſigen Kreiſe Hengfte vorhanden find, die zum 
Decken fremder Stuten in der Deckperiode 1922 verwendet werden 
ſollen und die nicht bereits von der Körkommiſſion 
einer Stutbuchgeſellſetz aft an⸗ oder abgefört worden 
find, find dieſelben ſchon jetzt bei mir anzumelden. Die Anmeldung 
muß enthalten: Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Farbe, Abzeichen, 
Größe, Abſtammung und die Höhe des Deckgeldes. Die deck⸗ und 
Füllenſcheine ſind, ſoweit vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

dur Vermeidung zeitraubender und koſtſpieliger Einziehung 
der Koften auf ſchriftlichem Wege find die Gebühren für die ange⸗ 
körten Bengfte bereits am Terminstage von den Hengſtbeſitzern 
zu entrichten. Dieſe Gebühren entſprechen nach 8 1 der Hörordnung 
vom 27. 9. 1922 dem einmaligen Betrage, welcher als Deckgeld für 
den angekörten Hengft erhoben werden foll. 

Etwaige Anmeldungen von Hengſten, die nach dem 50. No⸗ 
vember eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden. 

Tiegenhof, den 3. November 1926. 


Der Landrat. 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 


‚Auf Grund des $ 2 des Viehſenchengeſetzes vom 26. Juni 1909 
Geeichsgeſetzblatt 1909 Seite 519) und der dazu erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsvorſchriften des Bundesrats vom 7. Dezember 1911 Geichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 4) ſowie der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung zu 
gleichem Geſetze vom 1. 5. 1912 wird zum Schutze gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Maul» und Hlauenſeuche, der Schweineſeuche und der 
Schweinepeſt und des Rotlaufs der Schweine unter Aufhebung der 


Nr. 4. 


Neuteich, den 11. November 


1926 


viehſeuchenpolizeilichen Anordnung betreffend Maßregeln gegen die 
Rinderpeft vom 25. Januar 1925 (St. A. S. 147 ff.) ſoweit die ⸗ 
ſelbe Schweine betrifft, für den Umfang des Gebietes der 
Freien Stadt Danzig bis auf weiteres folgendes angeordnet: 


1. 

Die Eins und Durchfuhr von Zucht und Vutzſchweinen iſt ohne 
Pete e Genehmigung des Senat — Geſundheitsverwaltung — ver- 

oten. 

Die Genehmigung wird von beſonderen veterinärpolizeilichen Si- 
cherheitsmaßnahmen, die von der Geſundheitsverwaltung angeordnet 
werden, abhängig gemacht. 

9 25 5 

(1) Diejenigen Schweine, welche entgegen den vorſtehenden Der: 
boten über die Freiſtadtgrenze eingeführt werden, find ſofort in Bes 
ſchlag zu nehmen. Außerdem iſt dem zuſtändigen Landratsamte, im 
Polizeibezirk Danzig dem Polizei⸗Präſidenten, ſofort Anzeige zu machen. 
Das Landratsamt uſw. hat nach Zuziehung des zuſtändigen beamte⸗ 
ten Tierarztes die ſofortige Tötung der Tiere zu veranlaſſen. Wenn 
die Verwertung der Tiere auf Grund der eingeholten Aeußerung des 
beamteten Tierarztes für zuläſſig erachtet wird, find diefelben dem 
Landratsamt uſw. zur weiteren Behandlung in der vom beamteten 
Tierarzt für zuläſſig erklärten Weiſe zu übergeben. 

(2) Die durch die Beſchlagnahme und Tötung der Tiere und 
durch die Verwertung und Beſeitigung der Tierkörper erwachſenen 
unvermeidlichen Koften find aus dem Erlös derſelben, andernfalls 
aus der Staatskaſſe zu beſtreiten. 

(3) Iſt die CTatſache der unerlaubten Ueberführung über die 
Grenze zwar nicht erwieſen, liegt aber der Verdacht der Einſchmugge⸗ 
lung vor, fo find die in Beſchlag genommenen Tiere abzufondern 
und polizeilich zu überwachen. 

Findet das zuſtändige Landratsamt uſw. bei näherer Prüfung 
den Verdacht der Einſchmuggelung zweifellos unbegründet, ſo hat 
dasſelbe die beſchlagnahmzen Tiere freizugeben. 

(4) Dem Landratsamte uſw. find in allen Fällen die Derhand- 
lungen über die Erhebung des Tatbeftandes vorzulegen, ſodaß von 
demſelben die Anträge auf Einleitung des gerichtlichen Strafver- 
fahrens geſtellt werden können. 


3. 

Vorſätzliche Fuwiderhandlungen gegen dieſe viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung werden gemäß $ 74 Abſ. 1 Nr. s des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. 6. 1909 (Reichsgejegblatt S. 519), des Geldſtrafengeſetzes 
vom 28. 9. 1925 Art. II (Geſetzblatt 5. 999) und der Verordnung 
betr. die Umſtellung beftehender Geſetze auf den Gulden vom 25. 10. 
1925 Art. 1 (Geſetzbl. 5. 1101) mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder 
mit Geldſtrafe von 30 6000 Gulden beſtraft. 


4. 

Dorftehende viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 

Danzig, den 12. Oktober 1926. 


5 11 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
IV. 19 5 Dr. Sahm, Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 


Ich erſuche die Ortsbehöden, den intereſſierten Kreifen von der 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnung Kenntnis zu geben. 
Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 5 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul» und Klauenfeuche wird auf Grund 
der §§ 1s ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: N 


PK 

Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbeſitzer: 
1. Prohl⸗Hüchwerder, 

2. Corn. Driedger-Brunau, 

3. Guſtavr Rempel und Max Frohwerk⸗Warnau, 
4. Hermann Wiens-Brösfe, 

5. Ferdinand Hinz⸗Grenzdorf B, 

6. Schwarz und Gebr. Epp⸗Bärwalde, 

2. Guſtav Thimm⸗Platenhof, 

8. Frau Marg. Bergmann⸗Dammfelde, 

9. Neufeld⸗Stadtfelde, 
10. OGrlowski⸗Altmünſterberg, 


11. Heinrich Wiens-Kalthof, 

12. Kurt Flindt⸗Barendt 
Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ges 
bildet, die aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend aufgeführten 
Befiger ſowie der Beſitzung Robert Henning-Brunau beſtehen. 

2 


Auf die Sperrgebiete findet die vieh ſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 
5 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 300 G oder 
mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauen⸗ 
viehbeſtänden der Hofbeſitzer: 
Willems und BergmannsBiefterfelde, 
Hermann Düd-Brodfad, 
. Hannemann und Richard Mürau⸗Gnojau, 
Slawinski, Schulz und Wachtbüdner Pollakowski⸗Kunzendorf, 
Enß⸗Reimerswalde, 
Klanowski⸗Adl. Renkau, 
. Joh. Wiebe, Baſtian und Aug. Woife-Schönau, 
. Heidebrecht: Heuteichsdorf, 
Wall⸗Koſenort, 
. Aug. Urban-Scharpau, 
Artur Dück, Friedrich Griel, Julius Möde, Otto Funk und 
Rudolf Folchert⸗Altebabke, 5 
. Rudolf Engler, Frau Helene Klaaßen, Liedtke, Conrad, Pirl 
Walter Flindt, Jakob Pauls und Fechner⸗Barendt, 
Guſtav £oewen-Heubuden, 
. Gebr. Rucks, Witwe Tepper, Artur Marks, Ernſt Schülke, 
Martin Porſch, Fritz Lenz, Schmidt und Kleiner Haken der 
Hafenfommune Jungfer in Jungfer, 
Hermann Seegler, Schmiedemeiſter Gerhard Klaaßen, Guſtav 
Seegler, David Budweg und Hildebrandt-Keitlau, 
Mecklenburger, Strich, Corn. Regehr, Wiebe und Bachmann⸗, 
Gr. Lichtenau, N 
Buſſe, von Oſtrowski, Dolligkeit Mecklenburger, Walter 
Scheffler, Schwalk, Meier, Madehn und Walter⸗Gr. Montau, 
Martin Grlowski, Gaſtwirt Schröder, Siemens, Pieper, Annuth 
und Gollembeck-Kl. Montau, 
Reimer⸗Neunhuben, 8 
Dörk, Glag, Reganzerowski, Jakob Berg, Joh. Ries, Jakob 
Dück, Joh. Lemke I, Auguſt Moeck, Auguſt Kanzler, Auguſt 
Manske, Joh. Steinfeld, Corn. Driedger, Heinrich Lemke, 
Hermann Lemke, Fritz Weiß, Peter Sawatzki, Ernſt Stein, 
Paul Erich, Auguſt Gittrich, Eliſabeth Hermann, Friedrich 
Stein, Joh. Epp, Joh. Augſtein, Joh. Görgens, Wohlgemuth, 
Fritz Cornelſen, Lehrer Treptow, Ferdinand Holland, Witwe 
Doeck, Heinrich Manske, David Hinz, Karl Ehmke, Auguſt 
Müller, Erich Albrecht, Heinrichs, Wadehn und Henkel⸗Neu⸗ 
ſtã dterwald, 
FJahu-⸗Neuteicherhinterfeld, 
Heinrich Schülke, Julius Wiens, Neufeld und Thießen⸗Peters⸗ 
hagen, 
8 Radtke, Heinrich Mielenz und Franz Mielenz Pletzendorf, 
Görtz, Witwe Penner und Witwe Schlicht⸗Reinland, 
. Jakob Klaaßen, Peter Warm, Loep, Gerhard Klaaßen, Peter 
Frieſen. Guſtav Lenz, Wilhelm Krüger, Geſchw Wiens, 
Heinrich Janzen, Ernſt Jochem, Joh. Barwig, Margarete 
Hildebrandt, Braun, Martin Bendrin, Corn. Beſtvater, Hermann 
Janzen und Ed. Müller⸗Walldorf, 
Guſtav Klaaßen und Slomski⸗Wernersdorf. 
Als freie Gebiete werden erklärt die Gemeinden Bieſterfel de, 
Brodſack, Gnojau, Kunzendorf, Reimerswalde, Adl. Renkau und 
Schönau, ſowie die vorſtehend unter lfd. Nr. 8 bis 10 aufgeführten 
Beſitzungen einſchließlich der in Küchwerder belegenen Weiden des 
Nofbeſitzers Urban aus Scharpan. 
Don den noch beſtehenden Sperrbezirken wird eingeſchränkt der 
Sperrbezirk der Gemeinde . . . auf die Beſitzungen 
1. Altebabke: Krüger, Albert Heidebredt, f 
2. Barendt: Otto Reinke, Rudolf Dittmann, Wilhelm van Rieſen 
und Kurt Flindt, 
3. Beubuden: Heinrich Brucks und Kudolf Harder, 
4. Jungfer: Reddig'ſche Erben und Liedtke, 
5. Keitlau: Rudolf Seegler, David Gutjahr und Heinrich Görſch, 
6. Gr. Lichtenau: Dück & Thießen, 1 
Frau Wallenda, Grieſe 
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2. Gr. Montau: Dzembeck, Seikowski, 
und Lippilt, 


8. Kl. Montau: Fräulein Steiniger, 

9. Heunhuben: Willi Werner, 

10. Neuſtädterwald: Ed. Epp und Emil Görtz. 

11. Weuteicherhinterfeld: Kuhn, 

12. Petershagen: Mecklenburger, Beftvater, Witwe Schmidt, Lange 
und Peter Wiens, 

15. Pletzendorf: Hermann Loepp, 

14. Beinland: Klanowsfi, Paul Zimmermann, 
Joh. Reimer, Jakob Loepp und Papenfuß, 

15. Walldorf: Möller, Witwe Harder, Jakob Dörks, 
Joh. Wiens, Peter Mau, Daniel und Gehrmann, 

16. Wernersdorf: Harder und Adolf Klaaßen. 

Tiegenhof, den 8. November 1928. 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Jung- 
fer des Käſereibeſitzers Johs. Kriegs Tiegenhof iſt erloſchen. Die an⸗ 
geordneten Schutzmaßregeln ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Landrat. 


Witwe Duvenſee, 


Ed. Art, 


Nr. 7. 


M. 8. —ſ 
Krankenkajjenbeiträge. | 

Der Eingang der Urankenkaſſenbeiträge ift feit Mona⸗ 
ten ſehr ſchleppend, was für die Kaſſen eine weſentliche 
Erſchwernis in der Geſchäftsführung und der Gewährung 
ihrer ſatzungsmäßigen Leiſtungen bedeutet. Auch wird die Mel 
dung verſicherungspflichtiger Perfonen noch nicht von alleu 
Arbeitgebern pünktlich ausgeführt. 

Indem ich wiederholt darauf hinweiſe, daß Derftöße 
gegen die Meldevorſchriften und gegen die Sahlungsfriſten 
der Beiträge auf Antrag der Kaſſen der Beſtrafung durch 
das Verſicherungsamt unterliegen, richte ich an alle Arbeit; 
geber die Aufforderung, der Sahlungs⸗ und Meldepflicht 
pünktlich und reſtlos nachzukommen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung auf ortsübliche Weiſe den Arbeitgebern 
zur Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 5. November 1926. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 


| Jagdfcheine. . 
Im Monat Oktober d. Is. haben Jagdicheine er⸗ 


halten: 
A. Jahresjagoͤſcheine. 
Dr. Doebel, Arzt⸗Ließau, Guſtab Fiſcher, Hofbeſitzer⸗ 
Marienau, Heinrich Wiebe, Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, 
Johannes Toews, Landwirt⸗Leske, Joachim Bachmann, 
Symnaſiaſt⸗Ließau, Max Lemke, Landwirt⸗Neuſtädter⸗ 
wald, Cornelius Janßon, Kandwirt-Tiege, Johannes 
Bergmann, landw. Inſpektor-Lindenau, Heinrich Franz, 
Hofbeſitzer⸗Lakendorf, Walter HKwandt, Kaſſenrendant⸗ 
Neuteich, Heinrich Lindloff, Cehrer⸗Stuba, Emil Hoff: 
mann, Lehrer⸗Lindenau, Franz Littkowski, landw. In⸗ 
ſpektor⸗Ließau, Friedrich Zimmermann, Landwirt⸗Mielenz, 
Heinrich Klaaſſen, Candwirt⸗Altendorf, Johann Staeß, 
Gutsbeſitzer⸗Einlage, Franz Dyck, Hofbeſitzer⸗Neumünſter⸗ 
berg, Hermann Wiebe, Hofbeſitzer-Lupushorſt, Johann 
Hlaaſſen, Landwirt⸗Tiegenort, Johannes Nickel, Landwirt⸗ 
Stobbendorf, Otto Dyck, Candwirt⸗Ladekopp, Erich Eich 
horn, Candwirt⸗Neuſtädterwald, Johannes Pollikowski, 
Hofbeſitzer⸗olm, Max Volkmann, Landwirt⸗Damerau, 
Hermann Harder, Hofbeſitzer⸗Palſchau, Julius Renk, 
Jiegeleibeſitzer⸗Halthof, Willy Neufeld, Landwirt- kl. 
Montau, Johannes Adler, Candwirt⸗Neuſtädterwald, 
Dr. Hans Schlottke, Tierarzt⸗ Schöneberg, Hans Ott, 
Sehrer-Liegau, Ernſt Sprung, Hofbeſitzer⸗Heubuden, 
Richard Behrendt, Landwirt⸗Holm, Ernſt Toews, Hofbe⸗ 
figer-Pordenau, Hurt Elfert, Candwirt⸗Cakendorf. 
B. Tagesjagoſcheine. 
Wilhelm Lettau, Lehrer⸗Neuteich, Willy Meermann, 
Landwirt⸗Cadekopp, Guſt. Ulempnauer, Landwirt⸗Broeske. 
Tiegenhof, den 4. November 1926. 
Der Landrat. 


Nr. 9. 


7ER, 
Blinde und taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorftände werden er⸗ 
ſucht, die Nachweiſung der in ihrem Bezirke vorhandenen ſchulpflich⸗ 
tigen blinden und taubſtummen Kinder mir bis zum 20. November 
cr. einzureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 4. November 1926. 

Der Landrat. 
Nr. II. — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
zu den Müller'ſchen Vormundſchaftsakten anzuzeigen, ob dort der 
Stellmacher Bernhard Schulz, geb. 27. 8. 1907, zuletzt in Altenau, 
wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 2. November 1926. 
Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr 


ans: 
Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 
Die mit meiner Bekanntmachung vom 27. 4. 1926 (Kreisblatt 
Nr. 12) angeordneten Ermittelungen nach dem Melker (Sattler) 
Fritz Klein alias Steinke ſind einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 2. November 1926. 

| Der Landrat. 
Nr. 13. ee ee 
Perſonalien. 

Der Arbeiter Guſtav Treder-Fürſtenwerder iſt als Schöffe und 
der Arbeiter Joh. Maper-Fürſtenwerder als ſtellv. Schöffe dieſer 
Gemeinde von mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. — N 
Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: 0 
Alleinige evang. Stelle in Wieſenthal, 
erfte evang. Stelle in Sepersvorderkampen. 

Bewerbungen bis zum 28. 11. d. Is. an den Senat, Schulab⸗ 
teilung auf dem Dienftwege. 

Tiegenhof, den 4. November 1926. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Eintragung von Fiſchereirechten in das 
Waſſerbuch. 


Der Unterdeichverband Schloßlake hat den Antrag geſtellt, für 
ihn die von der Freien Stadt Danzig durch Kauf erworbenen Fiſche⸗ 
reirechte in der Bärwald'ſchen Lake und in der Schloßlake bis zur 
Durchdeichung beim alten Schloß in die Waſſerbücher einzutragen. 

Widerſprüche gegen die Eintragung find binnen 1 Monat, be⸗ 
ginnend mit dem Ablauf des Tages, an dem das letzte dieſe Ber 
kanntmachung enthaltene Blatt ausgegeben iſt, bei der unterzeichneten 
Waſſerbuchbehörde anzubringen. Während der genannten Friſt liegen 
die zum Nachweiſe der Rechte beigebrachten Urkunden im Landratsamt 
zu Tiegenhof während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Nach Ab⸗ 
lauf der Friſt wird die Eintragung der Rechte mit der Wirkung erfol- 
gen, daß die Eintragung gegenüber denjenigen, die innerhalb der 
Friſt keinen Widerſpruch erhoben haben, bis zum Beweiſe des Ge— 
genteils als richtig gilt, ſoweit fie nicht mit dem Grundbuch im Wi⸗ 
derſpruche ſteht. 

Danzig, den 30. Oktober 1926. 


Der Bezirks ausſchuß (Waſſerbuchbehörde). 


Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen 

linie an dem öffentlichen Verkehrswege in Zeyer (Freie Stadt Danzig) 

liegt bei dem Poſtamt in Tiegenhof vom 11. November d. Is. ab 4 

Wochen aus. 

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt 
Danzig 


Beurlaubung. 

Für die Zeit vom 15.—24. November bin ich vom Senat beur- 
laubt und werde vertreten durch Herrn Reg. u. Med. Rat Dr. Klud, 
Danzig, Sandgrube 31 a. (Sprechzeit: Werktags von 10¼ — 12 Uhr. 
Fernſpr. Dzg. 312). 

Der Vorſtand des Med. Bezirks III. 
Dr. Mangold, Reg. u. Med. Rat. 


Haftpflichtverſicherungen für Schulen. 
Um die Schulverbände vor Haftpflihtihäden zu ſchützen, emp⸗ 
fehle ich den Schulvorſtänden den Abſchluß von Haftpflicht verſiche⸗ 
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rungen. Falls ſolche noch nicht abgeſchloſſen find, wollen die Herren 
ftellv. Dorfigenden entſprechende Anträge der nächſten Sitzung vorles 
gen. Die „Vaterländiſche“ u. „Rhenania“ Vereinigte Derf. Akt.⸗ 
Geſ.⸗ Danzig hat hierfür beſondere ermäßigte Tarife. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Betrifft Ceſebücher. 


Diejenigen Herren Schulleiter u. Lehrer meines Aufſichtskreiſes, 
welche für ihre Schulen noch nicht das Leſebuch „Mein Vaterland“ 
eingeführt haben, wollen mir dies bis 15. d. Mts. berichten. 

Tiegenhof, den 8. November 1926. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Betrifft: Steuerabzug. 


Die vom Arbeitsverdienſte der Arbeitnehmer einbe- 
haltenen Steuerabzugsbeträge hat der Arbeitgeber ſpä⸗ 
teftens innerhalb 3 Tagen nach jeder Cohn⸗ bezw. Ge⸗ 
haltszahlung durch Steuermarken zu verwenden bezw. in 
bar an die Steuerkaſſe abzuführen. Iſt der Arbeitgeber 
nicht in der Cage, dieſe Steuern innerhalb der genannten 
Friſt abzuführen, weil die Mittel dazu im Geſchäft nicht 
vorhanden ſind, ſo hat er den Arbeitnehmern lediglich 
Abſchlagzahlungen zu gewähren und muß alsdann von den 
tatſächlich geleiſteten Abſchlagzahlungen den Steuerabzug 
einbehalten. 

Beiſpiel: 

„Ein lediger Arbeitnehmer hat Anſpruch auf einen 

Monatslohn von 500 G. Der Steuerabzug beträgt 

nach Danziger Recht 40 G; an den Arbeitnehmer 

auszuzahlen ſind 460 G. Stehen dem Arbeitgeber 
nur 460 G zur Verfügung, fo darf er dieſen Bes 
trag nicht etwa voll an den Arbeitnehmer auszahlen 
und dem Steueramt auf eigene Rechnung den Steuer- 
abzug von 40 G ſchuldig bleiben, ſondern er darf 
zunächſt dem Arbeitnehmer von den zur Verfügung 
ſtehenden 460 G nur 424 G auszahlen und muß den 

auf 460 G entfallenden Steuerabzug in 800 von 36 

G an das Steueramt abführen. Bei Sahlung der 

reſtlichen 40 G find dem Arbeitnehmer 56 G ü auszu⸗ 

zahlen und der weitere Steuerabzug von 4 G an das 

Steueramt abzuführen.“ 

Handelt der Arbeitgeber anders, ſo kommt nach einer 
deutſchen Oberlandesgerichtsentſcheidung keine Steuerzu- 
widerhandlung nach § 3385 des Steuergrundgeſetzes, ſondern 
je nach der ſubjektiven Lage des Falles Steuerge fährdung 
oder vorſätzliche Steuerhinterziehung in Frage. 

Eine Stundung dieſer Steuern wird grundſätzlich nicht 
gewährt. 

Sur Vermeidung von Beſtrafungen werden die Ar- 
beitgeber hierauf ganz beſonders hingewieſen. 

Danzig, den 30. Oktober 1926. 


Steueramt l. Steueramt lI. 
e 
Jeuetſptiten 


Handdruck⸗ u. Motorfpr. 


Umbau veralteter Spritzen 


Ri Waſſerwagen 
für Hand und Pferdezug. 


Maſchnrenfobril BB. Jahr. Brauft. 


Lieferungen erfolgen ſofort ab Lager. 
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Kath. Kirchenbauverein 
eee Neuteich. 


Am Sonntag, d. 14. Nov. 1926, 5 Uhr nachm., 


findet im Deutschen Hause an 


— BASAR =- 


mit 
Konzert, Theaterſtück, Reigen, Glücksrad, 
Vverloſung, Auchen, Speiſen, Getränken 


und TANZ ſcatt. 


Jedermann aus Stadt und Sand ift uns herzlich willkommen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Kinder unter 14 Jahren haben zu dieſer Veranſtaltung keinen Sutritt. 


Gaben für den Baſar und für die Verloſung werden gerne entgegengenommen von Herrn Kaufmann 
Hilian (Markt) und Frau Poschmann (Markt). 


Generalprobe 
Freitag, den 12. November, 7 Uhr abends. 


Der Vorſtand. 


pepper 


eee Tierarzt Burcu, EEE 
Auf Wunſch haben wir glich geſchütztes 2 e 1 b e r i t 2 i 
P | k \ D k | it k it k ee für ein- hi berichte 


auf Poſtkartenkarton mit An⸗ yieter laufender an e 
sung an ere. und ln ere ezeee, Fee Abſentenliſten 
8 Einbänd 
Kreisblattdruckerei e we. liefert in allen gewünſchten Stärken ck nbänden 
N. Pech & W. Richert. eine varaune die Kreisblattdruckerei 
Heine Gefältungen .be R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


